





























































































































































































	Der herrliche vnd trostreiche Spruch || Jobs am XIX. Capitel: || Jch weis dasz mein Erlöser lebet/ etc.|| BEy der Leiche || deß ... || Ern M. Johann Schnetters von Torgaw/|| gewesenen Pfarrers zu Gödern ... || Welcher ... || den 2. Iulij, Anno 96. seliglichen || verschieden/|| Einfeltig erkleret/ Von || Balthasar Müllern/ der heiligen || Schrifft Doctorn, Pfarrern vnd Su=||perintendenten zu Altenburg.|| Sampt || Angehengter Predigt gemeltes Ern M.|| Schnetters/ seligen ... || aus dem Spruch deß 17. Psalms:|
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	[Leichpredigt/ Uber den Spruch Job am 19. Capitel.]
	Text dieser Predigt. Hiob am XIX.
	I. Vom Ersten sagt Job: Ach das meine Rede geschrieben würden/ Ach das sie in ein Buch gestellet würden/ Mit einem eysern Griffel auff Bley/ Un[d] zu ewigem Gedechtnis in ein Fels gehawen würden.
	II. Was ist aber nu zum Andern für ein Geistliches Testament/ das Job machet? Oder was ist es für ein Glaubens bekentnis/ das Jobs Wundsch nach ewiglich zu behalten wirdig ist?
	III. Und Er wird mich hernach aus der Erden aufferwecken.
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	Folget die andere Predigt: Von dem in Christo seeligen Herrn Adjuncto/ etc. zu Altenburg vor der zeit gethan.
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